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Putzoberflächen wurden denkmalgerecht restauriert, Dach-
deckungen und Verble chungen erneuert. Auch bei verschie-
denen Innensituationen kamen solche Denkmalgewerke zum
Einsatz, so bei Flie sen, Terrazzo, Metallkonstruktionen, Blei-
verglasungen und Tischlerarbeiten.

Tragwerk und Konstruktion
Die neu gebauten Hallenkörper bestehen aus einer Stahl -
betonskelettkons truk  tion. Stahlbetonstützen tragen Spann-
beton-Einfeldträger mit 20 m Spannweite und rund 1,4 m
statischer Höhe. Das Dach besteht aus längsgespannten Brett -
sperrholzelementen mit darüber liegendem, gedämmtem Flach -
dachaufbau und Oberlichtern. Die Außenfassade der oberen
Bereiche (Kuben) sind Pfosten-Riegel-Konstruktionen mit
mattierter Dreifachverglasung. Die Nordseite des Schwimm-
badbereiches zur Turnhalle der Arnoldi-Schule ist aus Brand-
schutzgründen als monolithische Wandkonstruktion mit Voll-
wärmeschutz ausgebildet. Eine Gebäudeabschlusswand ist
hier bau ordnungsrechtlich lediglich im Untergeschoss er for -
derlich.

Die niedrigeren Randbereiche der Kuben im Erdgeschoss,
ebenso wie der komplette Saunakubus, sind als Betonkons -
truktionen ausgebildet, die im An schluss an den Altbau
überwiegend auf massiven Wänden aufliegen und an den
of fenen Seiten auf Stützen. Die Fassaden sind hier als Pfos -
ten-Riegel-Konstruktion mit Isolierverglasung ausgebildet.
Es erfolgte eine Flächengründung des Bades als weiße Wan -
ne in Ortbeton. His torische Fundamente des Altbaus wur-
den, soweit es erforderlich war, in den Anschlussbereichen
unterfangen bzw. mit Verbau gesichert. Die neu gebauten
Schwimmbecken sind WU-Stahlbeton-Konstruktionen mit
keramischer Auskleidung. Die Abdichtung erfolgte mit Bu -
tylkautschuk.

Erheblichen Aufwand erforderten die Un tersuchung und die
Sanierung des Tragwerks des Altbaus. Ein statischer Nach-
weis schlanker historischer Beton kons truktionen (Rippen-
decken, Galerie, Ge wölbe) konnte teilweise nur über Be las -
tungsversuche mittels Gewichten er folgen. Diese führten in
verschiedenen Be reichen zur Nachverstärkung von De  cken
mittels CFK-Lamellen (aus Kohlenstofffaser-Epoxidharz-Ver-
bundwerkstoff) und zur Verstärkung der oberhalb liegenden
Rippen des Hallengewölbes durch eine gebogene, ange-
laschte Pa rallelkonstruktion aus Stahl. Auch das hölzerne
Dachtragwerk sowohl des Vorderhauses als auch der histo-
rischen Hal le musste aufwendig saniert und teilweise ver-
stärkt werden, ebenso in Teilen das Ziegel- und Naturstein-
mauerwerk. Das Jugendstilbecken in der his torischen Halle
war durch die lang jäh rige Durchfeuchtung der Konstruk tion
stark geschädigt. Beckenkopf und Be cken umgänge mussten
abgetragen und neu betoniert werden. Es erfolgte eine An -
gleichung der Wassertiefe auf durch gängig 1,35 m bei Bei-

■ Neue Schwimmhalle, Blick nach Osten

■ Kinderbecken

■ Neue Schwimmhalle, Tribüne mit Sitzstufen
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behaltung der tief liegenden Rinne, ei -
ne Auskleidung mit Keramik und der
Einsatz eines Abdichtungssystems sowie
der Neuentwurf ei nes Beckenkopfes mit
weißen Terrazzosteinen.

Auch die denkmalgerechte energetische
Ertüchtigung der Außenhülle des Alt-
baus war nur sehr aufwendig zu reali-
sieren. Eine schlanke Außendämmung
mittels Wärmedämmverbund-System war
nur an den Seitenfassaden der Schwimm-
halle möglich. Die anderen Fassaden,
insbesondere die des Vorderhauses, wur -
den weitgehend von innen mittels ge -
schäumtem Glas, die Dachbereiche im
Sparrenzwischenraum bzw. auf den De -
cken und Gewölben zu den ungeheiz-
ten Dachräumen von außen gedämmt.

Technische Anlagen
Bei der Planung der Technischen Ge -
bäudeausrüstung sollte der Gebäude-
energiebedarf 30 % unter den Anforde-

■ Schwimmerbecken mit Sprunganlage

Anzeige Anzeige
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rungen der EnEV 2009 liegen. Weiter-
hin wurden Anstrengungen unternom-
men, um die CO2-Bilanz des Bades mög-
lichst niedrig zu halten.

Wärmeversorgung
Das Bad besitzt keine eigene Wärmeer-
zeugungsanlage. Deswegen wurde auf
das von den Stadtwerken Gotha betrie-
bene Fernwärmenetz zurückgegriffen
und die hier zur Verfügung stehende
Wärme genutzt. Unter Berücksichtigung
der Gleichzeitigkeit wurde eine Gesamt -
heizleistung von 1200 kW installiert.

Für den Niedertemperaturbereich wur -
de entsprechend einem Stadtratsbeschluss
eine geothermische Anlage mit neun
Erdwärmebohrungen installiert. Von die -
ser Anlage aus wird z. B. das Becken-
wasser des Schwimmerbeckens erwärmt.
Die Schwimmhalle sowohl im Altbau
als auch im Neubau sowie die Duschen
und Umkleideräume werden haupt säch -
lich durch Lüftungsanlagen beheizt. In
Nebenräumen und vermieteten Berei-
chen im 1. und 2. Obergeschoss wurden
statische Heizflächen installiert.

Die Betriebstemperaturen wurden wie
folgt ausgelegt:
■ Lüftungskreise 75/50 °C
■ Warmwasserbereitung 75/70 °C

■ Beckenwasser-
erwärmung 75/30 °C

■ statische 
Heizflächen witterungsgeführt

Alle Heizungspumpen wurden in dreh-
zahlgesteuerter Ausführung eingebaut;
die Verteilung der Wärme erfolgt über
einen zentralen Heizungsverteiler im
Technikkeller des Neubaus. Die Tech-
nikkeller in Alt- und Neubau sind über
einen Kollektorgang verbunden.

Die Steuerung und Regelung der Hei-
zungsanlage erfolgt über eine zentrale
Gebäudeleittechnik.

Lüftungsanlagen
Aufgrund der Komplexität und Größe
des Bades wurden insgesamt acht Lüf-
tungsanlagen erforderlich (siehe Tabel-
le 1).

Alle Anlagen sind als Zu- und Abluft-
anlagen ausgeführt. Insbesondere wa -
ren hier die komplexen Anforderungen
des Brandschutzes zu beachten, die in
die Entwurfsplanung gemäß den For-
derungen des Brandschutzgutachtens
eingearbeitet wurden.

Die Außen- und Fortluftanlagen wurden
aufgrund der verschiedenen Stand orte
der jeweiligen Lüftungsanlagen de zen -

Anlagen Bereich Luftmenge

Anlage 1 Neue Schwimmhalle inkl. Duschanlagen vL = 32.000 m3/h

Anlage 2 Alte Schwimmhalle vL = 16.000 m3/h

Anlage 3 Spa Lounge (Caldarium) vL =   1.100 m3/h

Anlage 4 Saunabereich vL =   7.900 m3/h

Anlage 5 Umkleiden vL =   8.800 m3/h

Anlage 6 Küche vL =   4.000 m3/h

Anlage 7 Foyer, Treppenhaus vL =   2.000 m3/h

Anlage 8 Bistro vL =   1.200 m3/h

Summe vL = 73.000 m3/h

■ Tabelle 1: Luftaufbereitungsanlagen

■ Badbistro ■ Kuppelraum der alten Sauna, Lounge
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tral angeordnet. Alle Lüftungsanlagen sind als Umluft- bzw.
Fortluftanlagen ausgelegt und haben Kreuzstromwärmetau-
scher zur Wärmerückgewinnung. Die Luftmengen werden
durch drehzahlgeregelte Lüftermotoren und Frequenzum-
former geregelt. Die Steuerung der Lüftungsgeräte erfolgt
über die in den jeweiligen Lüftungsanlagen eingebauten ei -
genen Mess-, Steuer- und Re gelanlagen.

Sanitärinstallation
Entwässerung
Die Dachflächen des historischen Bades werden über ein üb -
liches Entwässerungssystem entwässert, da es sich um ge -
neigte Sattel- bzw. Walmdachflä chen handelt. Die Dachent-
wässerung des Neubaus (Flachdächer) erfolgt über ein Druck -
entwässerungssystem. Vorteil ist hier der geringere Quer-
schnitt des Leitungssystems und damit eine Ein sparung bei
den Investitionskosten. Das Schmutzwasser aus den Du schen,
den Toiletten und den Waschtischen wird über konventio-
nelle Freigefälleleitungen abgeleitet. Es ist ein Trennsystem
innerhalb und außerhalb des Gebäudes installiert. Die Schmutz -
wassereinleitung erfolgt in den öffentlichen Schmutzwas-
ser-, die Regenwassereinleitung in den öffentlichen Regen-
wasserkanal.

Die Abwässer der Badewassertechnik (Spülabwasser) werden
in einem separaten Spülabwasserspeicher gesammelt und mit -
tels einer Spülabwasseraufbereitungsanlage nach DIN 19 645,
Typ I, wieder den Badewasserkreisläufen zu geführt.

Bewässerung
Das Gebäude wird mit Stadtwasser be trieben; die Anschluss -
nennweite beträgt DN 100 mit einem Vordruck von 5 bar.

Die Warmwasserbereitung erfolgt über ein Speicherladesys -
tem, bestehend aus zwei Speichern mit einem Gesamtvolu-
men von 2500 l und einem Wärmetauscher von ca. 250 kW.

Das warme Wasser zirkuliert permanent über ein separates
Zirkulationsmodul mit Reaktionsspeicher mit mehr als 60 °C,
um eine Legionellen-Kontamination auszuschließen. Dem-
entsprechend sind alle Warmwasserzapfstellen mit Sicher-
heitsthermostaten versehen, um Verbrühungen zu vermeiden.

■ Neue Sauna, Saunahof mit Tauchbecken

■ Saunabar

■ Sauna, Ruhebereich

Anzeige
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In den Duschen sind Thermostatbatte-
rien installiert, die elek tronisch (Bussys -
tem) angesteuert werden. Die Laufzeit
beträgt 20 s je Auslösung. Es werden
zur Legionellen-Prophylaxe regelmä ßig
thermische Desinfektionen durchgeführt.

Badewassertechnik
Für alle Schwimm- und Badebecken so -
wie das Tauchbecken sind insgesamt
vier Aufbereitungsanlagen (siehe Ta -
belle 2) konzipiert worden. Die Anla-
gen 1 - 3 wurden mit Ultrafiltrations-
membranen bei einem Filterdurchsatz
von ca. 200 l/m2 x h ausgestattet. Diese

Anlagen wurden mit dem k-Faktor 1,0
ausgelegt.

Das Aufbereitungsverfahren für die An -
lagen 1 - 3 lautet „Flockung – Ultrafil-
tration – UV – Chlorung“ und für Anla-
ge 4 „Flockung – Filtration – Chlo rung“.

Die Desinfektion des Beckenwassers er -
folgt mit einer Chlorelektrolyseanlage
als Membranzellenelektrolyse, die im
Technikkeller des Neubaus untergebracht
ist. In der Rohwasserzufuhr sind Mess -
einrichtungen für freies Chlor, pH-Wert
und Redoxpotenzial installiert. Die pH-

Wert-Korrektur erfolgt mittels Säure.
Die Rohwasser-, Spülwasser- und Spül -
abwasserspeicher bestehen aus Poly-
propylen-Platten in kellergeschweißter
Ausführung. Die Rohwasserpumpen sind
mit Frequenzumformern ausgestattet,
wobei die Ansteuerung über die Hygie-
nehilfsparameter pH-Wert, Chlorgehalt
und Redoxpotenzial erfolgt. Die Frisch-
wassernachspeisung geschieht automa -
tisch über Niveaustandskontakte an den
Rohwasserspeichern aus dem Trink-
wassernetz bzw. aus der Spülabwasser-
aufbereitung. Alle Armaturen werden
über Pneumatikventile gesteuert, wo -

■ Neue Sauna: Alt und Neu ■ Vorraum Dusche / WC■ Wechselumkleide

Anlagen Becken Wasserfläche A Wasser- Material Umwälz- Bemerkungen
temperatur leistung Q

Anlage 1 Lehrschwimmbecken 104 m2 32 °C Stahlbeton, gefliest 60 m3/h Es wurden Ultrafiltrations-
module mit Scheibenfilter 

Kinderbecken 33 m2 32 °C Stahlbeton, gefliest als Vorfilter, Pulveraktiv-
kohledosierung und nach -
geschaltetem UV-Strahler 
in stalliert.

Anlage 2 Schwimmerbecken 387,5 m2 28 °C Stahlbeton, gefliest 90 m3/h Aufbereitungsverfahren 
analog Anlage 1

Anlage 3 Jugendstilbecken 157 m2 32 °C Stahlbeton, gefliest 120 m3/h Aufbereitungsverfahren 
analog Anlagen 1 und 2;
Attraktionen: 2 Unter-
wasserliegen mit jeweils 
3 Plätzen, Massagedüsen

Anlage 4 Kaltwassertauchbecken 5 m2 14 - 16 °C Stahlbeton, gefliest 6 m3/h Filterbehälter: 1 Stück 
Sauna GFK-Mehrschicht-Druck-

filter Ø 600 mm

■ Tabelle 2: Daten der Schwimm- und Badebecken-Wasseraufbereitung
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bei für die Luftversorgung eine Doppelkompressorenanlage
mit Redundanten betrieb installiert wurde. Die Verrohrung
der Anlage erfolgte ausschließlich in PE-HD (Polyethylen),
Druckstufe PN 6 bzw. PN 10.

Elektroinstallation
Stromversorgung
Die Elektroversorgung des Objekts er folgt über eine 10-kV-
Zuleitung und ei ne kundeneigene Trafokompaktstation mit
630 kVA, die in den Außenanlagen aufgestellt wurde. Über
eine Niederspannungs-Hauptverteilung werden ins gesamt
neun Unterverteilungen, u. a. für Licht, Steckdosen und die
Gebäudeautomation, versorgt.

Beleuchtung
Alle Beleuchtungsanlagen sind gemäß DIN 12 193 (Sport-
stättenbeleuchtung) und DIN EN 12 464 für die Allgemein-
bereiche ausgelegt. Im Hallenbereich des Neubaus mit den
Schwimm- und Badebecken sind breit- und tiefstrahlende
Hallenstrahler mit T5-Be stü ckung installiert. Der Hallenbe-

■ Die Technik im Untergeschoss
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reich im historischen Altbau wurde mit indirekt strahlenden
Deckenflutern ausgestattet, die mit Hochdrucklampen be -
stückt sind. Zu sätzlich wurden umlaufend zum Be ckenrand
Langfeldleuchten in Vouten angebracht. Ein Teil der Leuch-
ten wird bei Stromausfall von der Sicherheitsbe leuch tungs -
anlage versorgt, die für eine Überbrückungszeit von 3 h aus-
gelegt ist. Das „historische“ Becken, das Schwimmerbecken
und das Tauchbecken der Sauna sind mit LED-Unterwas-
serscheinwerfern ausgestattet.

Bussystem EIB
Für die Realisierung der zentralen Steuerungsfunktionen ist
EIB/KNX zum Einsatz gekommen; es dient der Optimierung
der Schaltzustände (z. B. Beleuchtung, Betriebs- und Stör-
meldungen) und der Komforterhöhung (Vorgabe von Schalt-
zeiten und Helligkeitswerten, tageslichtabhängige Steuerung
usw.). In öf fentlich zugänglichen Bereichen können z. B.
Steckdosen während des Ba debetriebs gezielt abgeschaltet
werden. Weiterhin werden Störmeldungen aller technischen
Anlagen zusammengefasst, übersichtlich dargestellt und an
eine zentrale Stelle weitergeleitet.

SAA-/ELA-Anlage und Brandmeldeanlage
Im Stadtbad wurde eine Sprachalarmierungs-, Evakuie rungs-
und Notfallwarnanlage für Sprachdurchsagen sowie Mu sik -
einspielmöglichkeiten installiert. Die Ansteuerung der Sprach -
alarmierungsanlage erfolgt über die Brandmeldeanlage. Das
Gebäude ist flächendeckend mit automatischen und nicht
automatischen Brandmeldern ausgestattet.

Fazit
Das sanierte und erweiterte, denkmalgeschützte Stadtbad in
Gotha dient der öffentlichen Daseinsfürsorge und ist da -
rüber hinaus ein historischer städtischer Ort zum Verweilen
– eine Ambivalenz, aus der eine vielfältige, angenehme, ar -
chitektonische Spannung entsteht. Da bei ordnet das Bad
sei ne unmittelbare städtische Umgebung und wird zu ei nem
belebenden Mittelpunkt in einer von Strukturschwäche ge -
prägten Kommune. Damit ist es ein städtisches Ge genmodell
zu den Spaßbädern auf der grünen Wiese. Gestalterisch setzt
das Projekt auf einen klaren, ruhigen Kontrast zwischen Alt
und Neu, wobei es sich funktional zu einer vielfältigen Ein-
heit verbindet. Dies war vor allem auch eine technische Auf-
gabe, insbesondere bei der Anpassung des Altbaus an heu-
tige Standards der Statik, Bauphysik, Raumakustik und Ener -
getik so wie beim Brandschutz und bei der Einpassung der
technischen Anlagen.                                                       WJR

→
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Projektdaten
Projekt
Sanierung und Erweiterung des Stadtbades Gotha
Bohnstedtstraße 6
99867 Gotha

Projektbeteiligte
Bauherr
Stadt Gotha
Hauptmarkt 1
99867 Gotha

Projektsteuerung
Amt für Grundstücks- und Gebäudemanagement
Neues Rathaus
Ekhofplatz 24
99867 Gotha

Betreiber
Badbetreibung Gotha GmbH
Hauptmarkt 2 - 3
99867 Gotha

Architekten
Veauthier Meyer Architekten
Friedrichstraße 127
10117 Berlin

Bauüberwachung
Beusterien & Eschwe
Prinzessinnenstraße 1
10969 Berlin

Technische Ausrüstung Heizung, Lüftung, Sanitär
Ingenieurbüro Möller + Meyer Gotha
Ingenieurgesellschaft für Technische 
Gebäudeausrüstung mbH
Siebleber Straße 9
99867 Gotha

Technische Ausrüstung Elektrotechnik
Ingenieurbüro A. Heuchling GmbH
Südstraße 15, Gebäude 7 a
99867 Gotha

Tragwerksplanung
LAP Leonhardt, Andrä und Partner
Beratende Ingenieure VBI GmbH
Andreasstraße 42
99084 Erfurt

Bauphysik
LAP Leonhardt, Andrä und Partner
mit
DS-Plan AG
Obere Waldplätze 11
70569 Stuttgart

Brandschutzgutachter
Architekturbüro Dipl.-Ing. Matthias Wohlleben
Behringer Weg 25
99867 Gotha

Prüfstatiker
Ingenieurbüro Dr. Rinke
Am Ramsberg 80
99817 Eisenach

Kenndaten
Bauablauf
Baubeginn (Baugrube) März 2010
Einweihung April 2014

Baukosten
15,8 Mio. € netto (KG 200 - 600)

Flächen
8.396 m2 Bruttogeschossfläche gesamt

davon 
4.542 m2 Neubau und
3.854 m2 Altbau

Wasserflächen
Jugendstilbecken 
(historische Schwimmhalle) 157 m2

18,90 x 8,30 m
WT 1,35 m, Wtemp. 32 °C
mit integrierten Sprudelliegen 
und Massagesitzen

Schwimmerbecken 387,5 m2

25,00 x 15,50 m (6 Bahnen à 25 m)
WT 2,00 - 3,50 m, Wtemp. 28 °C
Sprungkombination (1 m, 3 m),
Zuschauertribüne mit ca. 100 Plätzen

Lehrschwimmbecken 104 m2

12,50 x 8,30 m
WT 0,80 - 1,35 m, Wtemp. 32 °C

Kinderbecken 33 m2

zwei Flächen, frei geformt
WT 0,05 - 0,35 m, Wtemp. 32 °C
Wasserpilz, Wasserschlange und Kinderrutsche

Tauchbecken außen (Sauna) 5 m2

2,72 x 1,80 m
WT 1,35 m, Wtemp. 14 - 16 °C

Wasserfläche gesamt 686,5 m2

Sauna
Finnische Sauna (95 °C, trocken, ca. 30 Personen)
Biosauna (50 - 60 °C, 40 - 60 % Luftfeuchte, Licht- und Duftsteuerung, ca. 15 Personen)
Dampfbad (40 - 48 °C, 100 % Luft feuchte, Licht- und Duftsteuerung, ca. 10 Personen)
Tepidarium (historische Sauna, bis 39 °C, trocken, ca. 8 Personen)
Erlebnisduschen (Schwallbrause, Gieß schlauch, Eimer)
Ruheraum (historische Sauna, 16 Liegen)
Ruhelounge (10 Sessel)
Saunahof mit Tauchbecken
Gastronomie
Badbistro (ca. 40 Sitzplätze)
Saunabar (ca. 10 Sitzplätze)
Wellness- und Therapieangebote

Externer Anbieter in Mieteinheit im 1. Obergeschoss des Altbaus (234 m2)

Eintrittspreise
Badewelt

1,5 h 2,5 h Tag
Erwachsene 4,50 € 5,50 € 7,50 €
Ermäßigte 3,00 € 4,00 € 5,00 €

Familien 
(ohne Zeitbegrenzung) 15,00 €

Sauna (inkl. Badewelt)
2,0 h Tag

Erwachsene 9,50 € 11,50 €
Kinder bis 16 Jahre 8,00 € 10,00 €
Nachzahlgebühr je 0,5 h         1,00 €

Weitere Angebote: Jahreskarten, Geldwert-
karten

Öffnungszeiten
Montag 15.00 - 22.00 Uhr
Dienstag - Samstag 10.00 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 10.00 - 20.00 Uhr

Frühschwimmen
Dienstag und 
Donnerstag 06.00 - 07.30 Uhr

Donnerstag Frauensauna






